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EINFÜHRUNG 
 
Das Buch besteht aus drei thematischen Teilen: 
Teil I Hormoneller Wandel 
Teil II         Seelische Beschwerden 
Teil III        Organische Beschwerden, 
die entweder alphabetisch (Teile I und II) oder nach dem bewährten 
Kopf-zu-Fuss-Schema in indikationsbezogene Kapitel untergliedert wur- 
den. 

Jedes Kapitel ist nach einem festen Schema aufgebaut: Einer kurzen 
Einleitung folgen Hinweise zur Abgrenzung der Arzneien. Hier wird die 
Gewichtung der Unterscheidungsmerkmale der einzelnen Arzneien kurz 
erläutert. Wenn z.B. die Ursache der Beschwerden bekannt sein sollte, 
so ist dieses Merkmal immer starker zu gewichten als Leitsymptome 
oder Modalitaten (Verschlimmerung oder Besserung von Symptomen). 
Die anschliessende Tabelle bietet einen schnellen Überblick über die für 
die Indikation passenden Mittel und ermöglicht zugleich die Auswahl 
des für die Patientin geeignetsten Präparates. Dazu werden die Arzneien 
in der ersten Spalte gemeinsamen Symptomgruppen zugeordnet, um in 
der zweiten Spalte mittels typischer, arzneiweisender Symptome weiter 
differenziert zu werden. Die dritte Spalte nennt die zugehörige Arznei. 
Stehen zwei oder drei Arzneien zur engeren Auswahl, so kann auf den 
folgenden Seiten mithilfe weiterer Symptome und Modalitaten die Arz-
neifindung konkretisiert und abgeschlossen werden. 

Nach der Übersicht über die Arzneien werden Hinweise zur Dosierung 
der Arzneien und zur Dauer der Anwendung gegeben. 
1 Gabe entspricht dabei 5 Globuli, 5 Tropfen oder 1 Tablette. 



12        Einführung 

Generell gilt, je akuter die Beschwerden sind, desto häufiger sind die Ga- 
ben und desto schneller sollte auch eine Besserung eintreten. Wenn 
keine Besserung festzustellen ist oder sogar eine Verschlechterung ein- 
tritt, sind die Grenzen der Selbstmedikation erreicht. 
Ist eine Besserung zu verzeichnen, wird die Arznei abgesetzt oder die 
Abstände zwischen den Gaben verlängert. 
Zu beachten ist: 
*    Es kann während einer hömoopathischen Therapie zu einem Symp- 

tomenwechsel kommen. Dann muss auch die Arznei gewechselt 
werden. 

*   Bei einer anfänglichen Verschlimmerung (Erstverschlimmerung) al- 
ler Symptome muss die Arznei zunächst abgesetzt werden. Nach 
1/2-l oder 2 Tagen (je nachdem, wie akut der Zustand ist) kann die 
Einnahme mit geringerer Potenz bzw. weniger häufigen Gaben fort- 
gesetzt werden. 

*  Die Einnahme der Arzneien erfolgt mit 15-30-minütigem Abstand 
zum Essen und Trinken. Tabletten und Globuli sollen langsam im 
Mund zergehen gelassen werden. 

In der Regel spielen Verzicht auf Tee und Kaffee sowie die Vermeidung 
der Anwendung mentholhaltiger Produkte (z. B. Zahncreme) in der aku-
ten Dosierung mit niedrigen Potenzen keine entscheidende Rolle. Es 
gilt, 
¾ Kaffee- und Teegenuss auf das normale Mafi zu reduzieren,  
¾   30 min Abstand zum Zähneputzen einzuhalten, 
¾   auf stark mentholhaltige Produkte (z.B. Bonbons, 

Mundspülungen, Einreibungen) zu verzichten. 

Im abschliessenden Präparateteil eines jeden Kapitels werden alle Arz-
neien in alphabetischer Reihenfolge ausführlich mit Leitsymptomen, Ur-
sachen, Modalitaten und Geist-Gemüt-Symptomen vorgestellt. Im Teil I 
und III findet man zunächst die Leitsymptome, gefolgt von Ursache, 
Modalitaten und Geist-Gemüt-Symptomen. 



90        Schwangerschaft 

*   Verlangen nach Distanz und Freiheit 

Oft ,,funktionieren" die Frauen aufgrund ihres starken Pflichtbewusstseins weiter, 
hegen aber innerlich einen tiefen Groll über alles und jeden und v.a. Ciber ihre Si-
tuation. 

3.6 Übelkeit und Erbrechen________________________________ 

Starke Übelkeit mit lang anhaltendem Erbrechen und Übelkeit im letzten 
Trimenon muss ärztlich abklärt werden. 

Abgrenzung der Arzneien: 
Zur Wahl der richtigen Arznei sollten zunächst plötzliche Abneigungen, 
die erst in der Schwangerschaft aufgetreten sind, hinterfragt werden. 

Unterscheidungs-
merkmal 
empfindlich gegen 
Essensgerüche 

empfindlich auf 
Tabakrauch 

widersprüchliche 
Essensvorlieben, 
wechselnde Stim-
mung 

arzneiweisende Symptome passende Arznei 

Übelkeit besserdurch Essen; \ Sepia D12 
Übelkeit besser durch Ablenkung 
Übelkeit besser durch Ruhe; Colchicum D12 
keine Besserung durch Essen 
sterbensübel mit Kreislaufproblemen       Tabacum D6 
muss immer etwas im Magen haben;       Ignatia D6 
widersprüchliche Stimmung 
Verlangen nach Fett, Eis, Sahne, Pulsatilla D6 
Kuchen, vertragt dies aber nicht 
Verlangen nach schwerer  Kost, verträgt   Ignatia D6 
diese besser als leichte 
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Unterscheidungs-
merkmal 
ständiges Erbrechen 

Reizbarkeit 

arzneiweisende Symptome passende Arznei 

Erbrechen ohne Erleichterung; Zunge      Ipecacuanha D6 
ist ohne Belag 
Durst auf kleine Schlucke Wasser; Arsenicum 
brennendes Gefühl im Magen; macht      alburn D12 sich 
viele Sorgen 
Erbrechen erleichtert; krampfartige         Nux vomica D6 
Schmerzen; Essen verschlimmert 
empfindlich gegen Essensgerüche; Sepia D12 
Übelkeit besser durch Essen 

Dosierung: 
Im akuten Fall alle 15-30 min eine Gabe. Bei Besserung, die nach 3-4 
Gaben eintreten sollte, die Abstände verlängern. Bei immer wiederkeh-
renden Beschwerden 3-mal taglich eine Dosis nehmen. 

Arsenicum album D12 

Leitsymptome: 
*    sehr starke Übelkeit 
* alles wird erbrochen 
*    brennendes Gefühl im Bauch 
*    Durst auf kleine Schlucke Wasser, die wieder erbrochen werden 
Besserung: 
* Wärme 
Verschlimmerung: 
*    nachts 
Geist-Gemüt-Symptome: 
*    Schwäche, Erschöpfung, Ängste 
*    macht sich Sorgen um das Kind, sucht Sicherheit durch perfekte me-

dizinische Versorgung 



1 Haarausfall 

Haarausfall kann die Folge einer Grunderkrankung sein, die, wenn sie 
nicht eindeutig ist, unbedingt abgeklärt werden muss. Ein weiterer mög-
licher Auslöser kann auch Mineralstoffmangel sein, der aber mit ho-
möopathischen Arzneien nicht therapiert werden kann. 

Abgrenzung der Arzneien: 
Bei Haarausfall wird zunächst die Ursache hinterfragt, um die passende 
Arznei zu finden. Wenn dies nicht möglich ist, kann man entweder ein 
allgemein bewährtes Mittel nehmen oder, falls es sich um kreisrunden 
Haarausfall handelt, anhand der weiteren Symptome die passende Arz-
nei wählen. 

Unterscheidungs-
merkmal 
Folge von erschöp-
fenden Krankheiten 

arzneiweisende Symptome 

frühzeitiges Ergrauen; gleichgültig, 
apathisch; Konzentrationsprobleme 
juckende, brennende, berührungsemp-
findliche Kopfhaut; ängstlich, besorgt, 
ruhelos 
juckende, brennende Kopfhaut; sehr 
erschöpft; fühlt sich besser nach 
Schlaf 
juckende, druckempfindliche Kopf-
haut; friert ständig, will Kopf warm-
halten 
Mittel derersten Wahl, wenn kein oben 
genanntes Symptom zutrifft 

passende Arznei 

Acidum 
phosphoricum D12 
Arsenicum 
album D12 

Phosphorus D12 

Silicea D12 

Thallium D12 
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